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Bitumen, beim Straßenbau zum 

Asphaltieren verwendet, ist ein 

weltweit gefragter Rohstoff. 

Besonders in Regionen, in denen 

die Infrastruktur massiv ausge-

baut wird, herrscht stark stei-

gender Bedarf. Zentrales wirt-

schaftliches und ökologisches 

Problem waren bislang die Lage-

rung und der Transport des Bi-

tumens in teuren Metallfässern; 

denn die verklebten Fässer kön-

nen nur einmal verwendet wer-

den, dann sind sie Sondermüll. 

Der österreichische Ingenieur 

Andreas Pörner hat dieses Pro-

blem mit einer neuartigen Ab-

fülltechnologie genial gelöst.

Ideenverwertung

Nach dem Vorbild heißer, 

fl üssiger Schokolade, die beim 

Abkühlen fest wird, entwickel-

te Pörner ein Verfahren, mit 

dem Bitumen gleichmäßig abge-

kühlt werden kann. Hat es eine 

Temperatur von 90 Grad er-

reicht, wird es in einen doppel-

lagigen Plastiksack abgefüllt, 

den sich Pörner unter dem Na-

men Bitu-Bag patentieren ließ. 

Dieser lässt sich gut lagern, in 

Containern bequem stapeln und 

leicht transportieren. Vor Ort 

wird der komplette Sack in ei-

ner Wanne erhitzt, der Kunst-

stoff schmilzt, und übrig bleibt 

das Bitumen. Mit dieser Techno-

logie konnte Pörner die gesam-

ten Logistikkosten um rund 40 

Prozent senken – kein Wunder, 

dass sein Bitu-Bag in diesem 

Nischenmarkt ein Renner ist.

Auf Basis dieser Innovation 

avancierte auch das von Pörner 

gegründete Unternehmen Bitu-

men Complete Solutions, das das 

Bitu-Bag-System weltweit ver-

marktet, zu einem Durchstarter. 

Doch Pörner ist nicht nur Tech-

niker, sondern hat auch einen 

Sinn fürs Organisatorische. Um 

die im Unternehmen zusammen-

laufenden Informationen nicht 

in einem unübersichtlichen Ab-

lagesystem auf herkömmlichen 

File-Servern verschwinden zu 

lassen, beauftragte er Konica 

Minolta mit der Implementie-

rung eines neuen Dokumenten-

Management-Systems (DMS). 

Informationsportal

Die Vielfalt der genutzten 

Medien – Korrespondenzen per 

Post oder Fax auf Papier, elektro-

nische Dokumente per E-Mail 

– verlangt den Einsatz eines 

modernen, digitalen Manage-

ment-Werkzeugs, mit dem sich 

alle Arten von Informatio nen 

bequem verwalten lassen. Eben 

diese Möglichkeit einer struktu-

rierten Ablage aller Informati-

onen bietet das DMS von Konica 

Minolta. Über ein umfassendes 

zentrales Informationsportal 

werden wichtige Dokumente 

zeitnah und effektiv bereitge-

stellt. Die gespeicherten Daten 

stehen unabhängig von Ort und 

Zeit allen berechtigten Mitar-

beitern jederzeit und ohne Zeit-

verlust zur Verfügung. Eine 

wesentli che Anforderung be-

stand in einer hohen Akzeptanz 

durch die Anwender, was nur 

durch ein System mit sehr ein-

facher, aber effektiver Hand-

habung realisiert werden konn-

te. Die intuitive Bedienbarkeit 

war deshalb für Bitumen Com-

plete Solutions einer der aus-

schlaggebenden Faktoren bei 

der Auswahl des DMS. Weitere 

Argumente waren die geringen 

Investitionskosten und die Mög-

lichkeit, bestimmte DMS-Funk-

tionen direkt in Standardanwen-

dungen integrieren zu können. 

Integrationsfähigkeit

So lassen sich neu erstellte 

Dokumente aus jeder Windows-

Applikation mit dem „Speichern 

unter“-Befehl direkt im DMS 

ablegen. Über separate Scan-

Prozesse können relevante Do-

kumente und Daten mühelos 

digitalisiert und beschlagwor-

tet werden. Hauptaugenmerk 

legte Bitumen Complete Solu-

tions auf die Integrationsfähig-

keit des DMS-Archivs in das 

Enterprise-Resource-Planning 

(ERP)-System Microsoft Dyna-

mics AX. Alle erzeugten Be-

lege werden jetzt automatisch 

beschlagwortet und als PDF im 

DMS archiviert. Alle Eingangs-

belege werden mit einem Bar-

code versehen und können so in 

die Buchhaltung und das ERP-

System integriert und automati-

siert weiterbearbeitet werden.

www.konicaminolta.at

Eine gute Geschäftsidee ist Goldes wert, doch wenn das Unternehmen dann schnell wächst, ist auch 

unternehmerische Finesse bei der Organisation des laufenden Betriebs gefragt. Foto: Fotolia.com

Fast wie heiße Schokolade 
Integriertes Dokumenten-Management stellt Informationen über ein zentrales Portal effi zient bereit.

economy: Können Sie den 

betrieblichen Nutzen von 

Dokumenten-Management 

kurz umreißen?

Johannes Bischof: Konkret 

geht es darum, wie Unterneh-

men mit ihren Dokumenten pro-

fessioneller agieren – also ihre 

Dokumente optimal drucken, 

scannen, verwalten, ablegen, 

wiederfi nden und archivieren. 

Aus Studien wissen wir, dass Bü-

romitarbeiter durchschnittlich 

50 bis 60 Prozent ihrer Arbeits-

zeit für die Suche nach Informa-

tionen aufwenden. Hier besteht 

ein enormes Einsparungspoten-

zial. Dokumenten-Management-

Systeme, kurz DMS, bringen 

eine klare Struktur in den Work-

fl ow und schaffen so eine zen-

trale Ablagestelle für alle Do-

kumente – unabhängig von der 

Größe des Unternehmens oder 

der Branche.

Und welche Bedeutung hat 

der Begriff „integriert“, wenn 

von integriertem Dokumenten-

Management die Rede ist?

DMS gibt es seit Jahren – in 

vielen Unternehmen führen sie 

jedoch bislang ein Schattenda-

sein. Oft haben nur wenige Un-

ternehmensbereiche Zugriff 

darauf; oder es werden solche 

Lösungen hauptsächlich für die 

Archivierung oder das Wieder-

fi nden von eingescannten Doku-

menten verwendet. Konica Mi-

nolta verfolgt hier einen weitaus 

umfassenderen, gleichsam ho-

listischen Ansatz: Wir sehen ein 

Unternehmen ganzheitlich und 

individuell; und „integriert“ be-

deutet eben, dass wir DMS in 

alle Bereiche eines Unterneh-

mens integrieren.

 

Das heißt, dass Konica Minolta

sich hinsichtlich integriertem

DMS eher auf der Consulting-

Seite sieht?

Nicht ausschließlich. Für uns 

bedeutet das sowohl Beratung 

als auch aus organisatorischer 

Sicht die Integration des DMS 

in die bestehende Infrastruktur 

eines Unternehmens. Gemein-

sam mit dem Kunden wird ein 

Anforderungskatalog erstellt, 

gefolgt von der Design-Phase 

und der Konzeption des zu ver-

wendenden DMS. Dabei kommt 

bereits das Thema „integriert“ 

zum Tragen: Es können nicht 

nur erstellte Dokumente in die 

Lösung einfl ießen, sondern auch 

eingescannte und – in der heu-

tigen Zeit immer wichtiger – 

Dokumente oder E-Mails, die 

über den Mailserver kommuni-

ziert werden. Nach dieser Pha-

se erfolgen die Implementie-

rung des Systems sowie dessen 

Betreuung während der ersten 

Wochen der „Go-live-Phase“. 

Selbstverständlich betreuen wir 

das System auf Wunsch auch im 

laufenden Betrieb.

 

Welchen besonderen Nutzen 

bietet Konica Minolta auf die-

sem Gebiet den Kunden? Wie 

positionieren Sie sich hier?

Konica Minolta beschäftigt 

sich seit jeher mit Dokumenten – 

im Desktop-Drucker-Bereich, 

im Digitaldruck und im Offi ce-

bereich mit Multifunktionsge-

räten, kurz MFP genannt, die 

Dokumente mit oder ohne Zu-

satz-Features drucken, scan-

nen, kopieren und verarbeiten. 

Daher ist es für uns selbstver-

ständlich, dass wir in der Lö-

sungswelt rund um dieses The-

ma auch integrativ sind. Konica 

Minolta verfügt über eine eigene 

Entwicklungs- und Consulting-

Schiene im Software-Bereich, 

die sich ausschließlich der Lö-

sungskompetenz widmet, um 

unseren Kunden laufend inno-

vative und bedarfsgerechte Lö-

sungen bieten zu können. gesch

Johannes Bischof: „Wir sehen ein Unternehmen ganzheitlich und individuell; und ‚integriert‘ bedeutet 
eben, dass wir Dokumenten-Management-Systeme in alle Bereiche eines Unternehmens integrieren“, erklärt 
der Geschäftsführer von Konica Minolta Business Solutions Austria.

Mit einem ganzheitlichen Ansatz

Zur Person

Johannes Bischof ist Ge-

schäftsführer von Konica 

Minolta Business Solutions 

Austria. 
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